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KurseErzeņlung:

Das maſſen vom Herin General Long

nebenſt dem Colonel / Dietrich von Wartanburg / die Haupt

StadtFernambucco in Braſilien /ſo ein Theil der { andſchafft Americæ / wie auch

die Bende dabey liegende groffe vnd fefte Caſtel nach haucem ſürmen endlichen

mit Accord eingenommen worden .

Item Reſolution :

Welche die KöniglicheSayt: zu Dennemarck/

den Hamburgiſchen Geſandten auffihr anbringen ertheilet / und was

albereit fürein Scharmtigelauff der Elbezwiſchen beyden Partenhenvorganger

de Dato Slúdpadr den 20. Aprilis / Anno

1630.

Gedruckt im Jahr/ 1630.



Miſchen deni 25. ond 26.Aprilldef Nachts vmb ss . Vhr/

Dit im Bere: anaelanget i das JagrSchiff der Brac genandt / mitbringend

31. Kuffen Zucer/ward von dem General Cong den 9. Martii von Fernas

bucco an die Geroinbaber der Weſt Indianiſoen Coinpag. abgeferriget,mitSchrebe

ben dieſes Inhalts :Nachdem gemelter Generalden 14. Februar. mit feiner gana

Ben Flotta : in 5 3. Schieff/ vnd 72 80 : Mann Aarof an ſelbigen Kuften anfoma

men / Betteer auß allen Schiffen ein gur Theil Soldaten genommen / und dieſetben

in 15 der Kleineften Schieffe geleret / dieſelben ferner mit den Schluppen an das

Sand zu bringen . Den 15. hat der General mit den groſſen Schieffen ſich vor die

Stade vnd Caftel gelege/ vnd den gangen Tag mit groſſen Stütfen darauf geſchoſ

fen /welchem dieauß der Veftungauch ſtets geantwortet aber wenig Schadens gea

than .Gegen Abendhasfich der General von derFeftung etwas wettershingnißin

das Meer begesen : Vnserocß aber har Dietrich von Warttenburg ſein Veleana

derthalb Meilen unter der Stadt/anderNordSeiten ben einem Drth PaoàMo

sello genand 25.fånlein 4000. Manftard /neben 9. FcloSuicflein deren 3. im

Vorzug/ 3. im Mittelzug' 3. im Naching fich befunden / ju {and gebracht , alla fie

felbeNache vurerm blaroen Dimmel liegen blieben / vnd gute Wache gehalten. Des

Morgens a!s der Tag anbrach ,hat der Colonel frin Dolck in 3. Troppen getheilet!

ond soo, mit Fewer Röhren fornen angeſtellt / zog alfo an der Meer Strand heri

218 Sie nu eine halbeMeile fortgesogen / funden Sie den Feind in 600.1 Fußi

ond 100 zu Roßi ben einem Waſſerlein Rio dulce genand/vergraben undverſchan.

get/auff welcheder Colonel einen Ernſtlichen Unfahl thun laſſen. Als nu die Spas

nier den Ernſt ſahen / namenSie die Flucht / und lieffen etliche Pferde im Stich

git alſo gemelter Colonel in guterOrdnung ober dasWaſſer /vnd den 16.00€ Mit.

tags vordie Stadt tommenalda Er alßbald 2. Schangen neben 2. Redniten , eine

au der Nordt : Die ander an der SudSeiten liegend / erobert, auch der Stadt

faſt ohn einigen Widerſtand ich bemachtiget / weil die Soldaten und Einwohner

Kamprlich mit der Flucht fick von dannen gemacht hatten. Sierauff har oor Colonel

rund um die Stadt her alles wol befitbrigativnd das Vold in guter Bereitſchafft

gehalten den 18. Darauff ein anfahl auffs Caftelgethan / weit aber dieLeitern zu

turg geweſen ,nichts verrichten tonnen / den 19 Hat man angefangen fich benüen Car

fteln zu nähern /vnd zu verſchingen. Den 24. Har man etliche Schangedébe unter

die Caſtelgebracht/ den 25. Dar man auch halbe Earthaunen auf den Schleffen

brache mirwelchenman ta fer nedenft andernStücten auf die Eaſtel geſchroffen /vnd

groſſe Locher in die Feſtungengemacht/darauff der Colonel 311 Shirmen befohlen /

feind aðer 2, mal abgef hlagen worden / mois aber die Biligalenschen das Unides

36 moicder zumSumberçit ftunden /babenSie ein Eupitain island / vnd ein AC

cord
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cord anbieren laſſen /welcher aud verwilliget reorden/ vnd iſt derſelbefolgender maſo

fen; jniſchen dem GeneralCong/ vnd Serien Dietrich von Warirenburg Colonel/

Vad fiumehr Handef heimlichen Rathts der Armada jero liegend zu Fernambuca

cojum Dienfte der Scrun Siaaden der uuirten Provincien vnd deß Pringen von

Vranien audy der Weft Indianiſchen Comp.eins Theils von dem Capitain Anto

nio de Lima Capitain der Stardis von S. Joris por den König in Spania an .

dern Theils.

1. Sol genandrer Capirain Antborio de Lima, geloben dem Herren Generali

Coloneln vnd andern Gerrendeß Raths die Stårcfte oder Feſtung von S. Joris mie

allem Geſchüß und Zugchoren / auch allen munitionen und Kriegßfadyen in dic

ändezu vberantworten .

2. Sol Capitain A nthonio de Lima auff vbergebung der fortateza mit allen

feinen Soldaten mit ihren Ordinar Wapffen obne Fåntein oder Brennenden (und

ten abziehen vnd mit Barquen oder Schuiten an die andere Seiten deß Reviers an

das fifte {and gelohet werden /omb von dar zur Paſſieren wohin es ihnen gurdúndct.

3. Zur Verſicherung der geliehenen Schuiten vnd Barqucen folder Capitain

folang biß ſelbewieder bracht, im {ager bleiben /vnd hernach angeloben/ fo wahr ihan

Dithelffe / caß ienige Schuiten, damit er zum legten oberfehret / ohne Schaden

vnd Hindernis wiedetumb ins Lager zu ſenden .

4. So war ihm Bou helffin fourvnd gedende felig zu werden , folle von Das

to an Er øder ſeine Soldaren inner 6. Monat fein Gewehr wider die Herren Stado

den oder Welt Indianiſchen Comp. führen / oder dienen. Dieſe Puncten ſein

von Beyden Theilen unterſchrieben den 2. Martij 1630. 218 Deinrich Cornelik

Long-General/ Dietrich von Wartenburg Conencl/ Anthonia de Lima Capitain

von der Sorteja von S. Joris.

Verzeichnüs derAmmunitien / fo in der Stadt

Fernambucco gefunden.

PN die1500. Küſten Zucker/und in 3000. Pipen Wcing|

Incben andern ſtattlichen Güttern / auff dem Forgicnt am

Strandte auffder Norden und Sudetſeiten der Stadt/fein ges

funden 8. cyferneStück/ſchieſſend4. Pfund Eiſin .

Suff Beydın Caftellenoder Forgien/600. PfundPul

ver/ Auffder Seuiter Klofter 30. ComenPulver/ jeder Tonne

gerechnet

inte
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}



1

>

gercchnet zu joo. Pf. machen 3000 :Pf. Auff dan Zollrauß

5. Fåſfer/ jedergerechnetzu 200. Pfund/ facit. 1000. Pfund

Pulver. Eine partey Lunden / iviegt 2000. Prund. Noch eine

Parte von 2000. Pfund. Davon ſein wol 300.Pjund vero

dorben geiveſen . EineParten Kugeln /von 20. Pfund. Etliche

Stab Blen . Etliche Fåffer mit SNuſqucten Kugan.Ein groſ

Te quantitet Spaniſche Eyſenan Ståben. 2. Såffer Salpeter/

cineParten Schuppen ohne Sticlen.

Artolerey gefunden auff dem Caſtel S. Joris

bey den Packhauſernliegend .

24. Eiſerne Stück/ſchiejſen io. Pr. Eiſen /4000o. Pf.

Pulver/eine Partey EiſerneKugeln / 300.Pf. Groſſe SNußs

queten Kugelny 40. Pf.Lunten cinePartey Hand Granaten)

eineParteyFeiver SMórfel i 1. SNetallen Stück von 18. Pr. 2.

Pipan SpapiſchenWiin.1. Küſten Zucker / Parthcien groſſer

PooteyſenmitWaſſer.

IndemCaſtel auff Zereciif liegend ſind

gefunden .

15+ SNetallene Stück / mit demWapen der Könige in

SpanienPhilippi deß 2+ ond 3.eines mit Wapen von Portu

galchieſſend Kugdn von 10.18. 20. Pfund/ein Netallene

Schlangevon 10. Pf. Schadloß/ 14. Fåffer Bußpoeter von

120. Pf. Pulver/ Partey Eiſerne ſanonen Kugeln / groſſe Pat:

theen gefüllte Cardoyfen zu den Stückn .60.Pfund Lunden /

Parteypotyſen groß und kleinWaſſer Spaniſche Wein / ond

Azyngefüllet. 7. Säcke mit Neel:4. Küſten farin c/ venig ge.

faltzenFiſche. EineKuffe mit geſalzenen Fleiſch .
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Reſolution welche die Königliche Nan- zu Denemarck / OCH

Hamburgiſchen Abgejandten gegeben : de Dato Glücftade den 20. Aprilis

Anno 1630.

Sr Kidnigl.Maytt. zu Dennemard/ Norwegen/zc. Vnſer ghao

Digfter Konig vnd Herr / haben aus dero Råthen unterthänigſten Relation

Kanádtgft vernommen, was deroſelben Bürgermeiſter und Raths ihrer Stad

Hamburg Abgeſandter ſo wol in Mündlichem Vortrage/alß auch Schrifftlich pro

poniren laſſen ,und dahin dirigiree zuſersn / gnågigft vermercket/welcher maſſen Sie

von den Fhrigen berichtet / wie jhre auff vnd abfahrende Schiffe für dieſer Königl.

Feftung Gludſtadt angehalten / vnnd mit einem hohen Zolle beleget werden ſollen ,

felbiges aber/ ohn der Röm . Kayſerl. Maytt. Conceſſion / deß Hochlöbl. Churfl.

Collegii ratification / vnd angehörter Interesſenten notturffe im Henligen Róm.

Reichenichtgeſchehenfónner auch an ſolchen Z8len die Conſervationvnnd reſpe

Stivè ruin derCommercien in Samburg / vnd alſojhr ganger Status fårnemlichen

dependire, geſtale dardurch die Commercien in andere Derteri jujhremgångliche

Verterb transferirer werden mochten / daher ein Rath die Bürgerſchafft albdavn

nichecontentiren tóndre/vielweniger benachbarte Provincien und länder fich fol.

cher Z8Ue ebenmeſsig aufforingen laſſen würden : Kierumb gelebten ſie der Vnier.

chånigften hoffnung, Ihr Königl Mayte. geruheren dieConſticuriones undFun .

damentalSarungen deß Henl.Rom. Reichs zuhalten / vnd demnach ihrerStadt

Vatergang ohn einige gegebene Vrfach nicht zůbegehren/ ſondern ſie bey ihrem Sta.

tu ju manuteniren , ſich gnädigift erflåren roerden .

Hierauff haben b &chſtgeehrte Ihr Königl. Mayit den Herren Abgefandien

judero Königl.Reſolutionwelmeinende hinwider anzufügen gnädigit befohlen :

Daß 3hr Königi Mante.intention und meinung nie geweſen, auch noch nichtfene

einen Ordentlichen Zoll auff dero Elbefrom anzuridhren / vielweniger einige frembde

Nationeu , Provincicn vnd ånder damtt zubeligen / geſtalt denn die außgelaſſene

und publicirte Patenta cin folches nicht mit ſich führeni Befondern es iſt dteſeges

ringe abfoderungund Ihr Königl. Mante. abgenortgte retorſion auff Ihre Erba

gehuldigre Dncerthanen, die von Samburg, auff ihr zudringliches Vervrfachen ein,

Big vnd allein gemeinet ondangeſehen /wie ſie ſicherliche Jahr hero wider einigeKårs

Ferl.conceſſion, vnnd deß Churf. Collegii Conſens/ Auch Ihr Königl.Maytt.

Alf jøres lande Fürften vnerböret / wider alle Rechte eigennuißig unterſtanden / von

deroſaben eigenen Königl. Gürtern und dero Vnterthanen Wahren und Kornet

nenhohen / dbermeſsigen Zellzuerstingen vnd pteifaltig abzupreffen, auch zu Zét.

tennach erhobenenvngebürtiden Zdden / die Schiffeviel Wochen widerſeßlich anju .

halten / daß die Wabren dadurch iu Ihr Königl. Mayıt. vnnd der Ihrengroſſen

Schaderi

in

114

11 €

on

7x

n!

nd

ge

/



>

Schaden / in gångtiden Verterb gefegerworden feyn / ehn daß auds notórium ond

am Tage Daß fie furr derruct rer Zete nicht allein einen Newen erfindenen Biersoll

wider Altes hertommen und Verträge angeordnet / Sondern auch fürnemlich auff

Ihr Königl.Mante. Vnterthanen einen Pngewöhnlichen @alrZoll / benandtlich

471ff dieSaft Dritthalb Rthl. novo & ha &tenus inuficato modo gelegee/vndjhnei

noch råglida abngtgen thun. Zugerd weigen , was die von HamburgIhr Königl.

Mayrt. Dienern vnd angehörtgen fürvielfaltigen deſpect, Schimpff Bedraming/

und gewaltfame Preſſuren / ro mol in : alß aufferhalb der Stadt/ zu Waſſer und Sana

de gleichſam offenbaren Feinden / in vielWege bewieſen, vnnd ziigefüger haben , ins

maffen folches alles ganz notoriè und Weltfindig tff.

Wiewol nun höchiigeehrte Ihr Königl.Manre . fido folcher zu denen von Dam .

burg/ alß Ihr Erbgehuldigte Vnterthanen nichtverſehenkönnen, in ferner betrach :

sung, daß Ihr Kontgl. Mante. denſeiben vielfaltige Königl. Ønade vnd favor/auchs

von ders Königl.blühenden Jungendhero gnädigſt eraeiget / in dem ihnennicht als

lein der in Ihr Königl: Maytt. Dreſunde erhöheter Zoll/ in die 43. Jahr / ( wela

this fie ber IhrKönigl. Mayre. Hochfiligen Derrn Vaters / König Friedrichs

Deß ändern Zeiten / nichterhalten fönnen ) gnátigfterleichteri ! beſondern auch alle

wider fic von Ihr Königl. May . Anherrn erhobene procesſe ( auſſerhalb excepi

tionis ) auffihr vielfaltiges /oncerthänigſtes bttren / zu jhrem hohen auffnemlichen

Wolffandeauß Königl.Onaden'remittiret und nachgelaſſen dero gånglicben Zu.

verſicher Sie ſolten folche vnd dergleichen auch ſonyt ihnen in viel mege erwieſenet

Königl . Salde in ſchuldigfter gehorſambfter devotion erfandt / vnd ſich aller gcités

menden vnterchånigften Gebiibr begeigethaben. 218 aber die von Hamburg wider

geleiftere Erbhuldigungund unterehånigfie Schuldigteit in ihrem widerrechtlichen

Propoſico verbarret, in Meinung durch ſolchevngebürlicheattencaten einige sou

hetten ferner fuerzwingen / So haben Ihr Königl. Man felbiges ales / wieauch

folches und den Jhrigen zugefügten deſpect , gewaltſame Becinerechtigung / vnd

vnerhörte abnahm /newen vnverantwortlichen Zolles / ohn verlegung Ihr Königl.

Man.repucation nicht lenger nachſchen tönnen noch wollen . Sondern ſind von ih

penjelbft darzu vnombgånglichen genstiger worden / diefe rechtliche Mittel ſo einem

Hohen Porentarca, wider deroErbgehuldigte Vnterthanen alle Welt erlaubet!gn & s

digft an die Hand stt nehmen, Vnddemnach die Stadt Hamburgbloß allein jure re

corſionis; und teiner andern Geſtalt, mie diefer geringen Abforderung zu belegen /

Damir alſo dardurchdie Gerechtigtett gehandhabet/ und Jhre Königl. Mån. fich ih.

res trlicrenen Schadens und Schimpffs in etwas hinwiederumb gnädigſtzu erholen

haben mögen . Vnd zu fernerer Behauptung Ihr Königl. M.intention , baben

Bir den gangen perlauff oerRom . Káy.May. Zu dero allergnädigſten Ducoride

freunds
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freundlicher Wolmeinung vmbftåndtlich entdecke nidir steifftend/ Ste werden fola

che von 3hr Königl. Maj. wieder dero Erbgchuldigte Bnterthanen fürgenommene

und abgendrigte retorſion in Kånſ. Suiden auffnehmen / vndfich aller gnabigft geo

fallen laſſen . Auch deroſelben wideralle fernere vnverminhliche/ vngimliche zunott.

gungen/die KåpſerlicheHand reichen und darbieten. Welches Ihr Königl.Mår.

Den Herren abgefandten / ju dero Königlichen Reſolution auff ihre enterihåntakte

Propoſition wolmeinendlich anzudeuten gnädigſt befohlen / vnd find denfelben zu

Köntgl. Gn.gewogen. Datum GlückRadt den 20. April. Anno 1630.

Hamburg vom 2. Nay.

Hiefige Stadt har etliche KriegeSchieffe mir vielen erfahrnen Schifffahrern

Ingencurn und etlich 100. Mannſampt allein zugehör vnd munitionin dieSec

gefand/omb den Dennemårder, den Zohl auffder Elbe einzunehmen /zu verhindern,

welchen ſie auch angetroffen /ond ftard mit einander gefochten , daß es auch dem Kör

nig nahe beim Kopffweg gangen ,vnd bald gefangen worden were, in dem Er feinen

Durim Seichelaſſen /vndſich mit ſeinen Schieffen durch die Fluche Salviren miſ

en / in welcher Fluchtdieonſern 3. der ſeinen Orlag undetlichentietnen JageSchefs

fen erobert haben / darauff fica htefige Stadt ertlåret/ csmit Dennemarct su

Waſſer vnd land vorzunehmen /worzu fe denn inhiefiger Stade

piel Voldt werben /was fic nur bekommen tonnen ,

Bmb die Elb von Zel frep su

balten.
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